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Auf verschlung$nen Bfaden
Region: Die fünfte Etappe des Verfassundslaufes führte an den Zürichsee

ole neüe Xantonsvedassung geht auf
Reisenr Dio fünfte Etappe tührte ges
ten von Mellen via Horgen und Adlis
wil rach Hedlngen. lm Gomeinde
haß des Betrkshauttort* nahmen
VertEter aller zwölf Gomolnalen je ein
Exempla. In Empfang. Aul nicht all-
täglichen Piaden gelaogte das Doku
ment dann in die Dörter an See.

Mit dem Verfassungslaüf eilen die
Organisatorcn €twas der Zeit vor-
aus, Denn über die Vorlage wird
erst an der Urnenabstimmüng vom
27. Februar abgesiimmt. (Horgen
ist der sDortlichste Bezükr. frcute

sich

die

die ganze
Hedingen

Pedalt llnd
Der Chef
depolizei

Jeanine Pozzi die ver'
fassung zu Fuss in Horgen ab. Für
die 18
benöti8ten die beiden etwas m€hr
als dreieinhalb Stunden.

DieThalwiler teiften die'Ibur in dr€i
Etappen ein. Hans Sorg von d€r Sport-
konnnission tmt in die hdalen. Die
Gemeinderäte Andr€as Niggli, And-
rcas Federer und Mäk Fairkhauser so:
wie Peter Berchtold der Spoikommis-
sion nderten mü alem Papier ScNies-
slich überbhchte darm eine Schul-
klasse die neue Kantonsvefassung
Gemeinderat Peter Riner.

In der Zürichsee-Region ist ges-
tem Freitag vor allem etwas klar ge'
worden: Die neue Verfassung befin-
det sicb aüJ gutemweg. (twa)

betätigten
läuier
nicht

2

2

Gemeindepdsideil
In der Tät traten
in die Pedalen,

ch als halbe Mamthon-
ruderten eisenha( bei
gemütlichen Tempera-

Zürichsee. Adliswils
Iief als Postenchef

von Horgen nach

Kilchberger cemein-
zusqmmen mit Mara-
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Niggi, An&e* Fadeü, Märk F tthaßa, svle Pote, BetcltuH &l
Xar'ltottSvert4'f�utgi. gea Pate,netw

ARGUS@ ii:$i:l:ä'J";'*i"::';.'lis:iä! Ausschnitt Seite
Befichr Seile

? /2
49



ARGUS@
l l ed j  enbeobachtung

606.004 ,/ 20899 mm2 ,/ Farben: 0 Se le 5

88OO lha w I
Auflage 3x wöchentliclr 6'155

os.o2.2005

5

2

2

;-

2

Mit einem neuen Element Bekanntschaft geschlossen

Thalwil: Ankunft der neuen Kantonsverfassun{ mit Velo und Ruderboot

Gestem Reitag gelan4e dle Xal}
tonsvefassung anlässllch des VeF
fassütrgglaules von Horgen nach
Thalwil. Ganz sportlich aut dem lll/bs-
3€t
Für die cemeinde Thalwil war klar,
dass man beimTlansport der neue[
vefassung Thalwilerinnen und
Thalwiler aus allen drei Lebensab-
schnitten, von der Jugend bis zlr den
S€nioren, integrierte.

So holte Hans Sorg, vielen wohl
b€kannt als unermüdlicher Initani
der Eisbahn, mit dem velo die Ver-
fassung um 12.15 Uhr im Gemein-
dehaus des Bezirkshauptortes ab.
Im Strandbad Bürger I übergab das
Mitglied der Thalwiler Sportkom-
mission das Dokument einem
wackeren Rudefteam bestehend
aus den cemeiideräten Ardreas
Niggli, Andreas Federer und Märk
Fanknauser sowie Peter Berchtold
aler Sportkoümissiön. So machte
die neue verfassung auch mit d€m
für die Region so wichtiSön Element
Wasser Bekanntschaft, Beim Ruder-
club Thahvil dockten die sportli-
chen Gemeindeväter an und über-
gaben die Kantonsverfassung an
die 5. Klasse des Schulhauses Son-
nenberg unter der L€hrerin Barbara
Liebich. Die Büben und Mädchen

machten sich dann aul dem Weg
vom See hinauf in das Thalvriler Ge-
mbinddhaus, wo die neue Kantons-
vefassung an den SvP-Gemeind€-
mt PeteJ Riner übergeben vurde.
Natürlich durfte ein Umtrunk an
diesem festlichen Anlass nicht feh-
len. Schliesslicht gibt es ja nicht alle
Jalre eine neue KaDtonsvedas-
sung:(twa)
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Rene Schuppisse! gingerahmt
von den Vertretem def Kili:hber-
ger Parteien C\ry, EVR FDR SVP
und Vereinigting freier Wähler so-
wie 'eirfgen Mitgliedem der Ge-
meindgvgrwaltulg .- -

Während des willkomtuens-
Ap6ros wurde auf der Verwaltung
da,s Dokument Iür die Orts-Parte!
en kopiert. (Die Gemeindo, so
Gemeindepräsid€nt Forrer, (sei
.Brücke zwischen Stäat ünd dem
\ölk, veitreten durch die Panqi-
en) Der Kilchberger cemeinde-
präsident gehört übrigens selbst
demverfassungsrat an.

ner oel uoergaoe oes rroKu-
ments an dre Parteivertreter war
aueh das sportliche Thio vom Du-
schen zlirück und liess sich ver-
dient feien. Auch Hündin Nora
\tude dabei niclü vergessen.

Ambrcs Eberle

Ein sportliches Trio im Einsatz
lfilchbe€: Hündin holt neue Verfassung in Horgen ab
Die vie4.ährige Mischlingshündin
Nom wurde bei ihrer Staatsaktion
vom Kilchbeqer Gemeindepoli
zeichef Ruedi Weber und Mam-
thonläuf€Lin Je€lnine - -Pozzi be-
sleitetr;..D.qqEr'.-he.Iq itq Schi4-
zenlof in Horgen das für Kilch-
berg vorgesehene Exemplar der
neuet Kantonwedassung. Die
Läufer legten die 18 Kilometet
messende Strecke Kilchberg-Hor-
gen-Kilchberg in drei Stunden
und 38 Minuten zudck.

weber und Pozzi ist übrigens
keine ZuJallskombination: Poli-
zist Weber ist begeisterter Mam-
thonl?iufer und taiidert die junge
Spodlerin gegenwürtig im HirP
blick auf den nächsten Züri-MaIa-
thon vom 3. April.

Im bellagigten Gemeindehaus
empfinge[ das spofiliche Tlio
Gemeindepr?isident Hans-Ulrich
Forrel und Gemeindeschreiber

ln bsltagEEn Ganeindehaß enpf,ngon G€,nelndeyädnefi Haß.It?idt Fo el
uti Genei lF€*ehtulber Rerß Schttpüeser, elngednn von den l/€rretem cler
,$lchtuget Patteien CW Arn mE SW und VerciniBng fieiet Wähler un l eL
nigen Mitglieden &t G6l''ehfle;'erwaLaE das spotdtche Trio. a,ntßEtste
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"Wir befinden uns auf gutem Weg"
Horgen: Ubergabe der neuen Kantonsverfassung an die Gemeindevertreter des Bezirks
Die tünlto Etappo d63 Vefassunge
laufs führte gestern von Meilen via
llorEien und Adllswil nach Hedingpn.
Irn Hoßnor Geneindehaus. ||ahmcn
Vedretet aller zwöf Berlrksgiemell!.
den je eiB axemplar der neüen Kan-
totlsvcrtaesung in Emtsang.

MARC SCHAOEGG

Uber die Annahme der neuen Ver-
fassüng des Kantons Zürich ent-
scheiden die Stimmberechtigten än
der kommenden Umenabstimmung
vom 27. Februar. Imvorfeld der Ab-
stimmung s/ird dievefassung in a!
le zwölf Bezirke des Kantons getra
gen, Gestem varen die Bezirke
Horgen und Affoltem an der Reihe.
Von Meilen, dem (Zielortr der letz-
ten Etappe, ging es vorerst eher we
nige( sportlich mit der lähre über
den See, dann aber joggendeffeise
dem Ufer entlang ins Horgner Ge-
meindehaus. Im Foyer wurden die

Läufer mit ein€m Ap6ro empfan-
cen.

Grcsse Effatung€n
.Mü den Worten (Horgen ist dei
spotlichste Bezirk im Kantonr,
eröff nete Gemeindepdsident Walter
Bosshard (FDP) seine kuzeAnspm-
ehe, uüd mit der Bezeichung <sport-
lichster StadtpräsidentD hiess er
Thomas Heiniger (mP) alrs Adliswil
wilkommen. Dies nicht ohne Grund
- schliesslich war Thomas Heiniger
Streckenchef der fünftei Etappe
ünd lief über die ganze Distanz mit.
Nach AbsoMerunß der ersten kui-
zen Teilstrecke von der Fänre zum
Gemeindehaus meinte er: <Nicht
nur die Verfassung, auch wir befin-
den uns aüf grrtern übg.) walter
Bosshard meinie weiter, der Verfas-
sungslauf siehe symbolisch für die
Zusammenarbeit zwischen Kanton,
Regionen und Gemeinden- <Die
n€üe vefassung ist ein übezeügen
des Fündament für all das, was wir

in Zdiunft tm EüsseD, meinte
Bosshard. Die Aitonomie dei G€-
meinden würde üadürch 6estärkt,
und er sfelllc ,n'den Kanton eine
grosse Er,rartün* (Dass idr als
Partner angesehen werden., Zudem
sei die neueverfaJsüng ein Gewinn
für die Demokmqe, da für lrjtiati-
ven und Referendrn weniser Unter-
schdften als bishdr nonv;dig sind.

D€r lalbche Hint€Eiuid
Anscnliessend ' üi€reichte callus
Cadonau, Kcl-eiter desverf assungs-
laüfs, denvetuetem allerBezirksge-
meinden je eine YerfassunB. Dafür
hatte walter Bosshard den kleinen
Realner-'Ilsch wegivon den Ausstel-
lugsq,:inden üb€| die Initiative
Holm, die im Foyei derzeit zu seben
ist, vor eir Plakat des Verfassungs-
laüfs g€zügelt, (Nicht, dass wir die
Verfassung Yor einem Hinte€ntnd
entgegennehmen, der ein Nein pro-
paeiert--. das wollen 'ih ftr diever-
fas$ng ja nich,sägte Bosshad.
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Da hat wohl auch die Verfassung abgespeckt
Adlisrvil: Städtpräsident Thomas Heiniger trug die neue Kantonsverfassung ins'Stadthaus

Den Empfang im Gemeindehaus
Horgen will Thomas Heiniger rasch
hinter sich bringen- Den wohl spori-
lichsten Stadtpräsidenten im Kan-
ton drängt die Zeit. Noch, einmal
<cheesö für den Fotogxafen,
nocbmal in die Fernsehlramera eHn-
sen. (Gehn wir jetzt?)

Die Kirchenuhr zeigt zehn nach
eins, als sich ein sportlicher Politi-
ker ünd sechs (mehr oder weniger)
politische Sportler mit der \refas-
sung im Gepäck auf nach Adlis,wil
machen. Und die Verfassungsläufer
wollen hoch hinaus, n?irnlich aüf
steilstem Weg auJ den Horgneibelg.
Eines der fast senkrechten Gäs-
schen heisst bezeichnenderweise
Gedüldweg. Politiker wie Sportler
keuchen, nur die Vedassung lässt
sich tragen. Oben angekommen ist
die grösste Hürde überunnden.
Durch den verschneiten Wald führt
der Wbg ins Sihltal. Streckenchef
Thomas Heiniger geniesst die Ab-
wechslung vom Büroalltag. <Dank
derverfassung kann ich endlich an
.einem Nachmittag ohne schlechtes
Gewissen joggen gehen', schmun-
zelt er Dasvolk wollten sie mobili-

sieren, erklärt OK-Leiter Gallus Ca-
donau, der alrch mitlelrnt. Dasvolk
muss ziemlich fit sein, Heinigeß
Tempovorgabe ist nichts für gemüt-
liche Zeitgenossen. Alle Verfas-
sungsläufer auch Heiniger, sind Ma-
räthorabsolventen. Der Joümaüst:
nicht, (Die Kantonsverfassung
braucht eine Lobbyr, meint der Ad-
liswiler Stadtpräsident. Darumhabe
er sofort zngesagt, als ilm das Orga-
nisationskomitee angefragt habe.
Das mit der Lobby nimmt sich Hii-
niger zu Herzen und grüsst jede
Spaziergängerin, auch weür diese
die Läufea noch so verdutzt müstert.
Und immer wieder d€r Blick aufs
Handgelenk.

Arn Waldweiler in Gaitikon wartet
die Zwischenverpflegung, doch der
Streckenchef möchte emeut so
sclnell wie möglich wieder los. Ner-
vos tritt er von einem Bein äuf das
anderc. Noch ein Foto, das haben
diese offiziellen Anlässe so an sich,
kurz einTelefon und ein Schhck Mi-
nenlwasset dann weiter Er blau-
che das Laufen neben Politik und
Berut berichtet Thornas Heiniger
Ohne taining sei Arbeiten unnög-

lich. Dementsp-rechend kostet er deü
Lauf ans und ,Ieriucht sich.gar als
Fremdeniührei: Er drklärt laufend,
wann sich die Glnppe in welcher
qelqejndgbefilrde1j: ,

3

-

i

dann müsser, d!: Verfassung$äte
woN noch elnmäl über die Bücher.
Doch das Volli; ode! zumindest die
hübsche Blmdi!&, :die aus einem
weissen Auto vinkt, scheint derv,er-
fassung wollgesinnt. Nach einer
guien Stunde in iseineD Stadt an-
gekommen, mus*Tlomas Heiniger
mit seinen BeileiterD an ejnem we
nig idyliisch€n OS neben dem Orla'
schild posieren- ain Ränd derwacht-
strasse. Dann ab:nt. Siadthaus, wo
die Stadtveitaltung die Verfas-
süngsläufer mit Banänen und App
laus empfangen. Eine Anspräche,
ein Foto und Mi4eralwasser - und
wieder ist der jfili€ :Städtpr?isident
unterwegs. Manclie Gegne. derve.-
fassung behaüpten, diese sei zu
dick-.. Auf dem Weg na.h Adlis/il
hat sie garantiert etwas abgespeckt.

Marco Rüegg
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Polizist Weber lief zwei
Stunden schneller
Kilchbet$ In die Berichterstattung
zum Verlassungslauf vom letzten
Samstag haben sich zwei Druck-
fehler eingeschlichen. Jeannine
Pozzi und Gemeindepolizist Ruedi
Weber benötigten für die 18 Kilo-
meter lange Strecke Kilchberg-
Horgen retour I Stunde und 38
Minuten, und nicht wie im Anikel
g€schrieben 3 Stunden und 38 Mi-
nuten,

In der irrtümlich angegebenen
Zeit hätten die beiden gut und ger-
ne einen ganzen Marathon (42 Ki-
lometer) zurückgelegt. Die Mara-
thonbestzeit von Jeannine Pozzi
liegt bei 3 Stünden 45 Minuten, We-
bers Bestzeit bei 2 Stunden 37 Mi-

auch Kilchbergs ceneindeschrei-
ber Bernhard Bürgisser umbe-
nannt worden, er hiess plötzlich
<Ren6 Schuppisseo.

Die R€daktion bedauert die Feh-
ler und bittet üm Entschuldigung.
(twa)
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